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Bürgermeisterin: 

 
Gez. H. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

04.11.2008 Ausschuss für Städtebau, Umwelt und Verkehr 
02.12.2008 Haupt- und Finanzausschuss 
16.12.2008 Rat der Stadt Wegberg 

 
Sachverhalt: 
Der Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Rureifel - Jülicher Börde, 
hat auf der Grundlage des Betriebswerks zur Forsteinrichtung den Entwurf des 
Forstwirtschaftsplans 2009 vorgelegt. Die Fraktionen haben je eine Ausfertigung 
vorab erhalten. 
Der Forstwirtschaftsplan sieht für das Jahr 2009 folgende forstwirtschaftliche 
Maßnahmen vor: 
 
Aufforstungen/Nachbesserungen 
Vorgesehen ist eine Neukultur von rd. 0,5 ha sowie Nachbesserungen von 0,8 ha der 
durch Witterung ausgefallenen Kulturpflanzen aus den Forstwirtschaftsjahren 2004 
bis 2007. Weiterhin wird die Aufforstung der Ausgleichs- und Ersatzfläche im 
Gewerbegebiet Rath-Anhoven vorgesehen. Die Erstbepflanzung erfolgt im Jahr 
2006. Aufgrund der Witterung und durch Wildverbiss sind von der Erstbepflanzung 
nur noch wenige Pflanzen erhalten. Da es sich um eine Ausgleichsfläche handelt, 
muss eine Überarbeitung erfolgen. Dies soll nun durch eine Aufforstung mit 
Traubeneiche, Roterle, Weißtanne und Douglasie erfolgen. Zum Schutz wird ein 
Wildschutzzaun errichtet. Die Größe der Fläche beträgt rund 2,3 ha. 
 
Kultur- und Jungwuchspflege 
Verschiedene Kulturen aus Vorjahren müssen von verdämmender Begleitflora 
freigestellt werden. Teilweise ist ein zweimaliges Freischneiden erforderlich. 
 
Verkehrssicherungspflicht 
Hierunter fällt die Beseitigung von Totholzästen und Überhang im Rahmen der 
Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht für die Stadt Wegberg gegenüber 
Dritten. Ebenfalls hierunter erfasst werden evtl. erforderliche Gefahrbaumfällungen. 
 
 
 
 
 



 
 
Wegeunterhaltung 
Vorgesehen ist die Überarbeitung sämtlicher Holzabfuhrwege im Stadtwaldeigentum, 
welche bei der Holzabfuhr Spuren aufweisen und Erholungsuchende beim 
Waldspaziergang erheblich einschränken.  Ebenfalls vorgesehen sind die 
Wiederherstellung der Wegeoberflächen nach Holzabfuhr auf einer Breite von 3,50 m 
sowie die Überarbeitung der Bankette. 
 
Für die gesamten Maßnahmen sieht der Forstwirtschaftplan Kosten in Höhe von 
79.256,84 € vor. Durch Holzverkauf und Landeszuschüsse werden Einnahmen in 
Höhe von rd. 43.500,00 € erwartet. 
Die Verwaltung schlägt vor, dem Forstwirtschaftsplan zuzustimmen und die 
notwendigen Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2009 bereitzustellen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Städtebau, Umwelt und Verkehr bittet den Haupt- und 
Finanzausschuss dem Stadtrat vorzuschlagen, im Haushalt 2009 die Einnahmen und 
Ausgaben wie vorstehend dargestellt zu veranschlagen. 
 
 
Kosten und Finanzierung: 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushalt 2009 bereitzustellen. 
 
 
Alternativen: 
Keine Vorschläge der Verwaltung. 
 
 
Anlage/n: 
Forstwirtschaftsplan 2009 
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Gez. Gaspers FB 302   
Gez. Fabry Techn.Beig   
 


